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Jetzt kommen die wichtigen Spiele
Volleyball Männer Hochdorf – Luzern 1:3; Steinen – Hochdorf 1:3

Das letzte Meisterschaftsspiel ist 
gespielt, die Saison können die 
Hochdorfer aber noch lange nicht 
beenden. Es stehen die Aufstiegs-
spiele für die 1. Liga sowie der RVI-
Cup-Final an.

Am Samstag stand für die Hochdor-
fer das letzte Meisterschaftsspiel an. Es 
ging gegen den starken Tabellenzwei-
ten Luzern. Im Voraus war klar, dass 
nur 100 Prozent reichen würden, um 
gegen Luzern zu bestehen. Im ersten 
Satz hatten die Luzerner die Nase vorn, 
doch die Seetaler gaben nie auf und 
schafften bei 23:23 den Punkteaus-
gleich. Die Aufholjagd wurde aber 
nicht belohnt, denn Luzern konnte die 
nächsten beiden Punkte für sich ent-
scheiden. Im nächsten Satz ging es 
weiter wie gehabt. Beide Mannschaften 
spielten auf gleich hohem Niveau. 
Doch in diesem Satz vermochte Hoch-
dorf das bessere Ende für sich zu be-
halten. Es war also alles wieder offen 
und im dritten Satz wurde das Spiel so-
gar noch spannender. Nach hartem 
Kampf und gutem Volleyball hatte Lu-
zern am Ende noch mehr «Biss» und 
konnte dadurch den Satz knapp gewin-
nen. Der vierte Satz war dann eine kla-
re Angelegenheit für die Gäste. Das 
Spiel ging verdientermassen an Luzern. 

Topmotiviert in den Cup-Halbinal
Hochdorf konnte in Bestbesetzung 

zum RVI-Cup-Halbfinal in Steinen an-
treten. Den Zuschauern wurde ein sehr 
interessantes und spannendes Spiel ge-
boten. Obwohl die Seetaler den zweiten 
Satz verloren, gaben sie nicht auf, denn 
anders als einen Tag zuvor gegen Lu-
zern war allen klar, um was es ging. Die 
Audacianer gaben gegen Spielende 
Vollgas und zeigten, weshalb sie das 
beste Regionalteam der aktuellen Meis-
terschaft sind. Der dritte von sieben 
Matchbällen wurde zum Matchgewinn 
und somit zum Finaleinzug verwertet.

Wichtigste Spiele folgen
Dieser Final findet am 31. März im 

Luzerner Alpenquai statt. Der Gegner 
sind die mit NLB-Spielern gespickten 
Junioren aus Emmen. Die hoffentlich 
zahlreich erscheinenden Zuschauer 
können sich also auf eine hochkarätige 
Partie freuen. Für die Hochdorf er ist 
aber auch nach diesem Spiel noch 
nicht Schluss. Denn dank dem Regio-
nalmeistertitel haben sie sich für die 
Aufstiegsspiele in die 1. Liga qualifi-
ziert. Dort müssen sie gegen das beste 
Team aus dem Aargau und dem Tessin 
spielen. Die zwei besten Teams steigen 
auf. Die Spieldaten stehen noch nicht 
fest.  NORBERT JOST

Meisterschaftsspiel: Hochdorf – Luzern 1:3 
(23:25/ 25:23/ 25:27/ 15:25)

KMS Baldegg. – 40 Zuschauer. – Spieldauer: 
104 Minuten. – Hochdorf: Hofmann, Bolliger, 
Jost, Kramer, Hurni, Steiner, Troxler, Joller, 
Troesch, Frischknecht. Bemerkungen: Eicher 

(abwesend/verletzt).

RVI Cup-Halbinal: Steinen – Hochdorf 1:3 
(23:25/ 25:23/ 24:26/ 19:25)

Sporthalle Halti. – 40 Zuschauer. – Spieldauer: 
112 Minuten. – Hochdorf: Hofmann, Bolliger, 
Jost, Kramer, Hurni, Steiner, Troxler, Joller, 
Troesch, Frischknecht. Bemerkungen: Eicher 
(abwesend/verletzt).

Sie können es doch...

Volleyball, 2. Liga Frauen Dem 
Heimteam fehlte im ersten Satz zum 
einen die Konstanz, zum anderen 
konnten die Gäste mangels guter 
Blockarbeit  der Hochdorferinnen 
immer wieder direkte Punkte erzie-
len. Somit verloren die Audaciane-
rinnen den ersten Satz mit 22:25.

Der zweite Satz gestaltete sich zu 
Beginn sehr ausgeglichen und dank 
einer bemerkenswerten Aufholjagd 
sicherten sich die Hochdorferinnen 
den ersten Satzgewinn in dieser Par-
tie.

Die Hochdorferinnen zeigten in 
den nächsten beiden Sätzen ein ab-
wechslungsreiches, spannendes und 
interessantes Spiel. Nur war das 
Quäntchen Glück im dritten Satz 
nicht auf der Seite der Gastgeber. 
Druckvolle Angriffe und lange, in-
tensive Ballwechsel gestalteten die-
sen Satz aber sehr spannend und 
qualitativ hochstehend, er endet mit 
22:25 für die Gäste. Starke Angriffe 
hatten die Hochdorferinnen auch im 
vierten Satz bereit. Die Spannung in 
der Sporthalle Baldegg war nicht 
nur bei den Zuschauern, sondern 
auch bei den Spielerinnen deutlich 
spürbar. Dennoch erkämpften sie 
sich Punkt um Punkt. Der sichtbare 
Teamspirit und die Freude, im letz-
ten Match der Saison nochmal alles 
zu geben, verhalf der Trösch-Truppe 
zum erfolgreichen 3:2-Sieg gegen 
den zweitplatzierten VBC Luzern.

Das Saisonende haben sie sich mit 
diesem Sieg sehr wohl verdient, um 
dann im Herbst wieder mit neuen 
Kräften in der 2. Liga mitzumischen.
 MONIKA BUCHELI

Hochdorf Damen – VBC Luzern 3:2 (22:25, 
25:22, 18:25, 25:22, 15:11)

Sporthalle Baldegg – 95 Zuschauer – Spiel-
dauer 111 min. – Hochodrf: Aeschlimann, 
Bajic, Bucheli, Felder, Gut-Kümin, Lotten-
bach, Müller, Schmidli, Speck. Bemerkun-
gen: Hochdorf ohne Klekner (verletzt).

Gebrüder Zemp überzeugen
Kegeln: Unterverbandsmeisterschaft Seetal-Habsburg

Der zweite Rang von Josef Zemp 
kommt, im Gegensatz zum sechs-
ten Rang von Markus Zemp, einer 
faustdicken Überraschung gleich. 
Dank den beiden Brüdern kommt 
der KK Adler auf den vierten Rang.

Die dritte Meisterschaft wurde wie 
die Startmeisterschaft vom Weggiser 
Ernst Stettler mit 840 Holz gewonnen. 
Josef Zemp – einer der besten Seetaler 
Kegler – überraschte in Root auf seiner 
nicht zu den «Liebligsbahnen» zählen-
den Anlage im «Winkelried» mit dem 
zweiten Rang. Nicht weniger als 59 Mal 
von 100 Würfen traf er ins Volle. Sein 
Bruder und Klubkollege Markus glänz-
te als Sechster. Dank diesen erfolgrei-
chen Würfen belegte der KK Adler in 
der Klubwertung den guten vierten 
Rang. Auch in der Kategorie B war mit 
Siegfried Stadelmann ein «Adler» als 
15. bester Seetaler. 

Mehr Grund zum Feiern hatten die 
Seetaler C-Kegler und Keglerinnen. Als 
Zweiter glückte dem Hochdorfer Karl 
Herzog gar ein Podestplatz. Weiter 
klassierten sich Bruno Suter, Walter 
Schwarzentruber und Roland Modolo 
(alle Eschenbach) sowie Beat Zimmer-
mann (Urswil) und Lydia Bieri (Ballwil) 
unter den Top 15. SEPP CHRISTEN

3. Unterverbandsmeisterschaft in Root (Win-
kelried). Ranglistenauszug. Klub, Kategorie A: 1. 
Musegg (Luzern) 810,40. 2. Poststübli (Arth) 
809,20. 3. Winkelried 1 (Root) 808,80. 4. Adler 
(Kleinwangen) 807,40. 5. Nutz (Ballwil) 794,60. 
– Ferner:  9. Heidegg (Gelingen) 779,40. 13. Oc-
topus (Kleinwangen) 767,20. Kat. B: 1. Winkel-
ried 2 (Root) 784,60. 2. Millennium (Root) 
776,80. 3. Maienriesli 1 (Ettiswil) 776,20. – Fer-
ner: 6. Sidi (Rain) 758,67. 7. Frohsinn (Rain) 
758,40. 10. Goldstern (Ballwil) 746,00. Kat. C: 1. 
Schnäuzler (Ballwil) 750,40. 2. Seetal (Gelin-

gen) 736,80. 3. Heimelig (Ballwil) 729,80. 4. 
Chegelfründe Hochdorf (Rain) 720,00. 5. Kreuz 
(Inwil) 713,60. – Ferner: 7. Seerose (Inwil) 
709,40. 8. Club 99 (Eschenbach) 704,20. Einzel, 
Kat. A (180 Teilnehmende): 1. Ernst Stettler 
(Weggis) 840. 2. Josef Zemp (Hochdorf) 839. 3. 
Andreas Krauer (Binningen) 838. – Ferner: 6. 
Markus Zemp 830. 22. Rolf Purtschert (beide 
Hochdorf) 812. 55. Marcel Stocker 797. 61. 
Franz Omlin (beide Ballwil) 795 (Auszeichnung 
bis 792). Kat. B (122): 1. Bruno Haas (Ebikon) 
812. 2. Alois Bucher (Sursee) 810. 3. Jaime Igle-
sia (Menznau) 808. – Ferner: 15. Siegfried Sta-
delmann (Hochdorf) 784. 24. Benno Schacher 
(Römerswil) 775. 27. Josef Stöckli (Herlisberg) 
773. 29. Thomas Schütz (Hochdorf) 771. 37. 
Beat Langenegger (Müswangen) 767. 45. Ni-
klaus Nyffeler (Hochdorf) 762. 47. Daniel 
Aschwanden (Rain) 761 (Auszeichnung bis 
759/31). Kat. C (83): 1. Emil Felder (Sattel) 779. 
2. Karl Herzog (Hochdorf) 773. 3. Silvio Kolleg-
ger (Olten) 772. – Ferner: 7. Bruno Suter 755. 8. 
Walter Schwarzentruber (beide Eschenbach) 
755. 10. Beat Zimmermann (Urswil) 753. 12. Ro-
land Modolo (Eschenbach) 747. 13. Lydia Bieri 
(Ballwil) 746. 20. Margrith Lipp (Schongau) 734. 
24. Hans-Jörg Oehen (Lieli) 722. 25. Ruedi 
Schwarzentruber 721. 27. Rolf Frank (beide 
Eschenbach) 719. 29. Stefan Bucher (Rain) 714. 
(Auszeichnung bis 707). 

Gelungener 
Saisonabschluss
Unihockey, 2. Liga Eschenbach liefer-
te die ersten zehn Minuten gegen die 
Crusaders in Zürich nichts Konstrukti-
ves, es war eher ein gegenseitiges Ab-
tasten. Dennoch erzielte Oehen im Po-
werplay das 1:0 und Etterlin mit einem 
Weitschuss das 2:0. 

Im zweiten Drittel starteten die 
Eschenbacher zwar besser, mussten 
aber trotzdem schon früh den 2:1  
Anschlusstreffer hinnehmen. Doch 
Eschenbach war nun eine Spur schnel-
ler und auch gefährlicher. So drückte 
Zemp den Ball nach einem Konter über 
die Linie und nur kurz danach schoss 
Bucher die Eschenbacher sogar mit 4:1 
in Front. Die Eschenbacher hatten noch 
weitere gute Chancen, es blieb jedoch 
bis Ende Drittel bei diesem Resultat, 
welches nun verdient war.

Positiver Saisonabschluss
Im dritten Drittel spürten die Eschen-

bacher, dass noch mehr möglich war, 
da nun auch die Crusaders offensiver 
spielten. Jedoch musste man zuerst 
wieder einen Gegentreffer hinnehmen, 
bevor Muff mit einen «verkehrten Bu-
bentrick» das 5:2 buchte. Doch die 
Crusaders gaben noch nicht auf, sie 
vollendeten ein Powerplay zum 5:3. 
Aber Eschenbach war jetzt auf der 
Höhe: Sie gewannen Zweikämpfe, ka-
men zu guten Abschlüssen und durch 
Brunner zum 6:3. Als noch ein Zürcher 
auf die Bank musste, schob Heini im 
Powerplay zum 7:3 ein. Den Schluss-
punkt unter dieses gelungene Spiel 
setzte aber noch einmal Brunner mit 
einem schönen Konter zum 8:3-Schluss-
resultat.

Der ESV steigerte sich im Spiel kon-
tinuierlich und gewann schlussend-
lich verdient mit 8:3. So konnte der 
ESV die Saison mit einem positiven 
Resultat abschliessen. Die Eschenba-
cher beenden die Saison nach diesem 
Sieg auf dem fünften Tabellenrang.  

 DANIEL MATHIS

Crusaders Zürich – Eschenbach 3:8 (0:2; 1:2; 
2:4)

Eschenbach: Oehen (1T, 1A), Zemp (1T, 1A), Hei-
ni (1T), A. Kronenberg (1A), Etterlin (1T, 1A), 
Brunner (2T, 2A), L. Kronenberg, Muff (1T), C. 
Mathis, Widmer, Camadini, Abt, Birrer, Bucher 
(1T, 2A), Wisler, Rebsamen, D. Mathis. 

10. Rang beim Saisonhighlight
Bobteam Edith Burkard: Rückblick auf eine erfolgreiche Saison

Erstmals hat die Kleinwangerin 
Edith Burkard in der vergangenen 
Saison als Pilotin des Damen-Bobs 
des Bobclubs Frauenfeld die Steuer-
seile erfolgreich selbst in die Hand 
genommen. 

Ihre ersten Fahrten als Bobpilotin 
absolvierte die 20-jährige Edith Bur-
kard letzten Oktober in Lillehammer 
(N). Nach einer weiteren Trainingswo-
che in Winterberg (D) folgte Ende No-
vember in Igls/Innsbruck (A) das erste 
von acht Europacuprennen. Während 
das Team Burkard in diesem Doppel-
rennen noch etwas Lehrgeld bezahlen 
musste, reichte es am nächsten Doppel-
rennen in Köngissee (D) zum ersten 
Mal für die Top 20 und somit für die 
Qualifikation für den Finallauf. 
Schlussendlich resultierte der 18. Rang. 
In Winterberg fuhr das junge Team mit 
dem zehnten Schlussrang erstmals in 
die Top-Ten. 

Finaleinzug in St. Moritz
Mitte Dezember des letzten Jahres 

reiste das Bobteam Burkard wieder 
nach Igls/Innsbruck an den Tirolcup. 
«Dieses Rennen diente zur Vorberei-
tung der Junioren-Weltmeisterschaf-
ten, welche ebenfalls in Igls stattfan-
den. Der Tirolcup gelang uns 
ausgezeichnet – wir konnten dort un-
seren ersten Sieg feiern», sagt Edith 
Burkard zu Recht mit Stolz. Am Sil-
vesterwochenende fanden die Schwei-
zermeisterschaften auf der St. Morit-
zer Natureisbahn statt. Das Team 
Burkard schaffte nach dem ersten Lauf 
sogar die Platzierung vor einem ehe-
maligen Weltcupteam. Im Finallauf 

erreichte es den zufriedenstellenden 
fünften Schlussrang.

Wertvolle Erfahrungen gesammelt
Das letzte Europacuprennen fand 

Mitte Januar wiederum auf der Heim-
bahn in St. Moritz statt. Die Kleinwan-
ger Bobpilotin konnte mit ihrem Team 
das beste Resultat feiern und freute 
sich über den guten neunten Schluss-
rang und somit die zweite Top-Ten-
Rangierung. Anschliessend folgte das 
grosse Highlight der Saison: Die Juni-
oren-Weltmeisterschaften. Edith Bur-
kard reiste zum wiederholten Mal nach 
Österreich. Auch dieses Rennen gelang 

sehr gut; das Team Burkard feierte den 
zehnten Schlussrang.

«Die Rennsaison endete so, wie sie 
im Herbst 2011 begonnen hatte mit 
zwei Trainingswochen», resümiert 
Burkard. «Insbesondere in der zweiten 
Trainingswoche in La Plagne, Frank-
reich konnte ich wertvolle Erfahrun-
gen sammeln, zumal dieser Austra-
gungsort auch nächste Saison wieder 
in den Europacup-Kalender aufge-
nommen wird.» Die junge Bobpilotin 
ist zufrieden – sie will weiterhin mit 
viel Spass und Speed den Eiskanal 
stürmen und erfolgreiche Resultate er-
zielen.  CLAUDIA BALZLI-LEONE

Ob sich die Hochdorfer auch in den nächsten Spielen gratulieren werden? JOE KAESER

Pilotin Edith Burkard und ihre Anschieberin sind mit der Saison zufrieden. PD

Volleyball – 2. Liga Männer

Audacia Hochdorf – VBC Luzern II 1:3

 1. Audacia Hochdorf 16 45:15 40

 2. VBC Luzern II 16 42:18 38

 3. LK Zug H1 16 37:26 31

 4. TSV Steinen H1 16 34:26 29

 5. VBC Malters I 15 31:30 22

 6. VBC Fortuna Bürglen I 16 31:32 22

 7.  VBC Sursee I 16 18:39 14

 8. Volley Emmen-Nord III 16 21:45 10

 9. TV Stans I 15 15:43 7

Volleyball – 2. Liga Frauen

Audacia Hochdorf – VBC Luzern I 3:2

 1. VBC Ebikon 18 48:24 41

 2. VBC Luzern I 18 47:21 40

 3. FC Luzern I 18 43:23 37

 4. VBC Steinhausen II 18 40:30 36

 5. VB Kerns I 18 39:33 29

 6. VB Neuenkirch II 18 34:33 28

 7.  VBC Sursee I 18 29:39 24

 8. Audacia Hochdorf I 18 24:42 17

 9. VBC Fortuna Bürglen I 18 18:49 9

 10. VBC Willisau I 18 18:50 9
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